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 Stladye, frobcr @rclﬁ mxacaz m i
e Grufit,
Saégwfe %éttc Mug,uub eile Durch die
Sufie,

Orin wabfes e‘rgentbum filt Srew, Geduld
, ‘undBeten
3 der fapbivien Stadt auf ewig su betresen. .
© Dein Gl foll senfach birihn ; b fchon Dein Corper fivht:
“Deint Hepland, weldher jest um Deine Seele witde,
Wil Dich in Canaan ju feinen Bivgern fchreiben ;
Sier aber mug Dein Bild, trop der Bermwefung, bleiber.
“Du haft Egyptens Joch mit Bortheil abgeleats
Denn, da man Deirert Leib in fein Gerdlbe trdgts
$erfcht der verfldree Geift in den beftivnten Hpen,
i3 Deine Glieder einft su gleidyer Breude aeben.
Dcin Lobfpruch wicd micht mit in Deine Grufit defent: .
. Die Wabrbheit hat ihn lingft in unfre Brugt gedpt.
Dritt Nachrubum foll wnd nody die Fruge Lehre geben,
Beeminfrig, tugmbbaﬁt gefcbicks und fromums gu leben.




1w bienteft stoar dex TWelt mit Deiner Redlicheit .

Ooh ibre fynode Suft hat nie Dein Hevg exfreut s
Der Himmel aab Dix Fraffit den vechien Weg su finden,
Unb Deine Hoffnng nicht auf bloffen Staud su grilnden,

Die Kiebe veiste Dich dem Nachften bensuftepm,

Der Avme durfite nicht mit Seufsen von Div gefns
Drein Seegen fan und auch voufommen nbergeuden:

Daf RNabrung, Heyl wd Sk durch Geben bober fteigen.
oS¢ walite Deine Bruft, wenn ein Bedrdngter fam,
“Und woblaepriften Rath vou Deinen Lippen nahm?
O theilteft Hilfe mit, Deitr Hert war wiche verfchloffen,
Und Deinet Guite Strom it ungehemme geflofjerr.

Dein Wandel wurde micht duvch Heuchelen befleche,

Lind die Verftelungd Sunft hat Div Berdruf ermectt,
Die Falfchbeit mufte fich vor Deiner Tugend jehdmen, -
Uud durffee feinen Plag in Deinem Bufen nebimen,

~SRer einn verguckent &ift in gulonen Schalen trug,

Sn Wotten freundlich) war 3 wnd denniodh beimlich feblug,
et durfee nichesd von Oic, ald Haf und Ccfel hofjen:
Dennt Deitt getteued Hvp bliehauv den Frommen offen.

Nutt it Dt audy ein Sold von GOrted Hand gereicht,

Demfelbft ein Kavferthum anPracheund JWiicde weicht
Du fiebft nady fucper Anaft in den befehricsnen Srenen
P3as unausfprechlidyed um Deine Seheitel glangen.

Dody Dein BefFirper Sob ifk garsufebr gebeugt,

Da Dein etlofrer Geift in Salems Simmey feigts
@Gt finckt vor Bangigeit bey Deinent Sarge nieder,
unbd dee gevedhte Sehmers entfrdfiter Seine Glicder,




S ja, geFranceter Jant, DutoeinfundDeinBecluf,
et hart und bitter ift, beweat adh Mmeine Brufts
Du wilft De8 Baters Leib mit Thrdnen balfamicen:
ch! folte nich mein SHevss ded Bepleids Wirchung fpihren?
Wer Deine Redlicheit und sarte Freundichafe tiebt,
Oer witd durd) Oeine Noth mit Dic sugleich betriib:
Wie Fan ich meinen Sram bey Deines Marter switigen?
$af meine Sdbren: Fluth aus ibren Hfern dingen.
Dein BaALEY, Der Dich fretsmie nener GSunft ernpfing,
Uad Deffen eingger TWunfdy.auf Deine Woblfarth ging,
Mup heute wel und Falt vor Deinen Augen liegens
Drum will die vege Fureht nach fanfter Rupe fiegen.
- SRein, gico der Grofmuth Taum: Dein ALY iftnicht todes
G lebt in Siond Burg: betampfie Deine Noth.
Wit Deinert Kummmer wweg: det Himwtel will ¢8 haben;
G Eomme, upd ift fchon da, Dich wnd Deins DANS 31 laben,
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	Die Tugenden eines frommen und redlichen Greißes Wolte als der Weyland Wohl-Edle Herr Herr Philipp Ernst Erpel Wohlverdienter ältester Vorsteher der Deutschen Reformirten Gemeinde, Hauptmann der Pfältzer Colonie, auch vornehmer Handelsmann in Halle Den 13. September 1730. Das Zeitliche mit dem Ewigen verwechselte Und der entseelter Cörper den 15. darauf in Seine Grufft gesencket wurde wehmütig verehren und Dessen einzigem bestürtzten Herrn Sohne wie auch dem gantzen geehrtesten Hause sein ergebenstes Beylei
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